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Liaoyang deren Bevölkerung 
U Jammer aus 80.000 Köpse an- 

Msh bildet ein regelmäßiges Viereck 
etwa IT Meilen langen Seiten. 

Its aus der Ostseite gelegene Tbor 
t das loreanische, weil in alten 

durch dieses That koreanische 
andtschasten mit Tribut und Ge- 

ien siir den Bogdocham in die 
tadt einst-gen Alte mächtige Mauern 

sit sechs Thurm, aus denen verfallene 
We stehen, umgeben die Stadt. 
In einer Stelle der Mauer, beim 
sahnhose, sind die Zinnen während des 
Insstandes im Jahre 1900 aus Befehl 
U Kommandeurs der südmandschuri- 
M Adtheilung Ssubbotin abgeschla- 
ku worden. Beim Beginn der Un- 

..»lsl»"r schossen die Chinesen von dieser 
telle aus aus die russischen Eisen- 

Iahnbeamten, Ingenieure und Wachen· 
Ue sich unter dem Befehl des damaligen 
Obersten und jetzigen Generalg Wisch- 
tschenko vertheidigten. 

colleö Rai-. 
Gegen das schlechte Einschenlen aus 

der Oktaberfestwiese in München hat 
der dortige Stadtmagistrat in seinen 
Mjährigen Versteigerunggbedingum 

äu eine Bestimmung ausgenommen, 
rch welche der in den letzten Jahren 

schwunghaft betriebenen »Vorw- xåneidereF wirksamer Einhalt gethan 
baden soll. Diese Bestimmung lautet 
Wlich folgendermaßen: »Den Wie- 
seslvirthen wird die strenge Anweisung 
Und Ueberwachung ihrer Schenttellner 

m Pflicht gemacht, wonach dieselben 
volle Schankmaß an die Gäste zu 

dergl-folgen haben. Zuwiderhandelnde 
Schenktellner sind aus Auffordern des 
syirtöinspettors sofort vom Platze zu 
entlassen. Auch kann bei wiederholter 
Uebertretung die Geschäftssperre, ser- 
Ut det Ausschluß vom Festplat sür 
die folgenden Jahre gegen die betreffen- 
den Wirthe verhängt werden« 

M aussallesde Heil-eng n- Mar- 
the. 

Vor ungefähr sechs Jabren hatte iih 
sun- ersien Male in meinem Leben einen 

ncbslithen und starken Zufall von Din- 
rlsoe, sagt Frau Aliee Miller von Mar- 

sg, Texas. Jeh bekam augenblicklich 
Zinsertrag, aber der Insall kam immer 
siebet und sür sechs lange Jahre habe 
ij mehr Schmerz und Leiden ausgestan- 
den all ich sagen kann;es war schlimmer 
sll der Tad. Mein Mann hat hunder- 
ie san Dollars für Irzneien nnd örzilii 
se Behandlung ausgegeben, jedoch ohne 
Riesen. Zuletzt zagen wir nach Koeque 
County,unserer jehigenHeimath und eines 

takes sah ich Chamberlain’g eilmittel 
sit Optik, Cholera und Diarrge anat- 
zeigt, mit dein Zeugnisse eines Mannes-, 
der kurirt worden var. Der Fall schien 
benemeinigen ia ähnlich, daß ich beschloß· 
diese Arzt-ei zu versuchen. Tier Erfolg 
sehst mich in Crsta-snen, ich kannte kaum 

gleichen, daß ich wieder gesund war, 
oder nach so langen Leiden sein kox nte 

Nur eine Flasche Medizin, die ern paar 
cent kostete, brachte nur meine Gesund- 
heit wieder. Zum Verkauf bei U. W 
Bachs-ein 

— 

Qisrisee Sicherheit-spiequ 
Die Land-mer Polizei konnte im 

re 1902 von 33,413 vermißrkn 
onen 17,326 wieder ihren Fami- 
iiberliesernz 652 Menschen hielt 

e vorn Selbstmard zurück; bei 1886 
usbriichen von Feuer sprang sie zu; 

242 scheue Pferde hielt sie auf: 84,- 
M Hunde lieferte sie bei der Wache 
ein; 11,622 Personen iranspartirie sie 
US Krankenhaus; in 1589 ohne Aus- 

i gelassenen Wohnungen ldie ihrer 
anderen Fürsorge unterstehen) er- 

fappte sie Diebe, und 24,786 Thüren 
nnd Parterre-Fensier sand sie nicht 
orbe ich geschlossen, wofür sie den 
haus- rn, der der Worte »Und führe 
III nicht in Versuchung!« nicht einge- 
IeIk war, aus dem Schlummer weckir. 

chvlkta Zofe-unsa. 
Tiefe wird seit long-m. ais eme th 

geföhtltchsj n Kinderkraskkhnten angese- 
hen, doch ist dieselbe be( richtiges Libano- 
lung tuurbcm Man muß nur Cham- 
betlafn’g Heilmittel für KOM, Cholera 
und Tmnhoe zusammen met Kost-km 
eingehen, wie es auf d r Flasche vorge- 
schrieben ist und der 6 folg ist sicher 
Zum Verkauf bei A. W Buchheit. 

fTse Umon Pacrfxc m Bekbmdms nnt der 
chash Linie hat fest Ter elektin beleuch- 
tete Schlaf-vagen nach St. Lvuis und sinkst 

Passagiere werden abgeseht beim Hauptein- 

glng et Aussielltmg zu eurer annehmbaten 
made während des Vormittags nnd spart 

sum auf diese Weise bei seiner Ankunft m 

St. Luni Zeit und Ausgaben und vermeidet 
das Gedränge bei der großen Umon Statt-Im 
Ziele Stunden schneller als irgend eine an- 

bete Rom-. Kein Umsietgen. zunstrirtek 
Führer durch die Aufteilung frei auf Ver- 
tangm von W. H. L- o u ck s, Ase-it. 

Welt-Ansstellungs 
Extursiou 

Strand Island Route 
Dienst-C u Donnerstag-wäh- 
msd Its-I tm Gesteins-w 

staff-Ort m Gras-d Island kostet 
«- Hnssäcs Tosen Ums-. Zb 

mass okmsamsu u 
ask-CHO- .— » 

Ml 

, Unter keine-ern hegt-den l 
se Iese m Mut ehe-O time M 

Wb sou. 
I Der von der am.Pariser Atademte der. 
Jnschristen zu Alterthumosorschungen 

nach dem Sudan entsandte franzdsische 
Dssizier Desplagnes hat die Stelle ent- « 

ideckh wo das alte Kutia oder Kutiya, 
;die erste Hauptstadt den Sonrhaireiches 
vor Niederlassung der Askiadynastie in i 
Garo (Gao, Gogo), lag. i 

I Kutiya erhob sich am südlichen Ende I 

des großen schissbaren Theiles des mitt- 
leren Nigers, der ed mit dem ganzen 
Sudan von Kauiau bis Kurussa ver- 

.band, in der Gegend, wo der mächtige 
Fluß durch zahlreiche Felsgebilde in 
eine Menge von Kanälen getheilt ist. 
Von Kutiya zogen die Sonrhai ist-rig- 
hai) aus« um den ganzen westlichen 
jSudan zu erobern und zu beherrschen 
und das größte NegerrNeikä Ti: gründen 
das es gegeben hat m Tarith 
es Sudan, der Haupturtundenquelle, 

"die wir von Timbuttu und dessen Um- 
Igebung besitzen, liegt die Gründung 
Kutihas weit zurück, denn es heißt dort, 
daß es schon zur Zeit der Pharaonen 
bestanden habe. Später, um das Jahr 
1000, nahm der 15. Sonrhaitönig ten 
Jslam an. Garo, das seit dem Ende 
des 9. Jahrhunderts mit Uargla, dem 
wichtigsten Handelsmittelpuntx im Nor- 
den der Wüste, Verbindungen unter- 
hielt, war in der Nähe von Kutina er- 

richtet worden und trat später an dessen 
»Stelle als Hauptstadt Doch ist bis 
1652 auch noch von Kutiha als einer 
sehr blühenden Stadt die Rede. Es 

Hverschwand um die Mitte des 18. Jahr- 

»xindertg, und zwar soll es von den 
uareg zerstört worden sein. Ueber 

eine Lage gehen die Ansichten der For- 
chungsreisenden sehr auseinander, doch 

ßt es im Tarith es Sudan daß AB- 
ia Daud am 24. März 1549 in Kutiya 

hin Herrscher auggerusen und am 30 
arz desselben Jahres in Garo einge- 

engen sei. Es war daher anzunehmen, 
di- flfb Nndshahs III-Ist wi. ho- 

iGerte und amssiiger lag. 
I Nach langen Forschungen gelang ei 
»Miagnes, die Frage zu lösen. Unter 

Jgshrung des ··uptlings ssa M der 

I sei Beuiia m ein vesmmnng 
der Astia erkannt wurde, fand er die 
Ueberreste Kuiiyas. Es lag etwa 93 

’Meilen südlich von Garo und 60 Mei- 
len flußaustpiirtö von der gegenwärti- 
gen Station Donuso, gegenüber Beu- 
tia, das die Eingehorenen jetzt noch auch 
Kotia, Koiia und Kutia nennen. Bei 
der Wanderung durch die Trümmer, 
wo man weithin unbestimmte Boden- 
erhebungen von Thon erblickt, die mit 
isMien von irdenen Gefäßem Stein- 
spl--ttern und Bruchstücken von Sand- 
stein besät sind, bezeichnete Jiia die 
Grabhügel mehrerer Sonrhaidiiupis 
linge, seiner Vorfahren Die Grab- 
steine tragen zahlreiche arahische Jn- 
schriften, die Desplagnes photogra- 
phisch ausnahm, um sie der Pariser 
Atademie zu unterbreiten. 

Der englische Neues-C 

Zu den Los- oder Luriagen, die nach 
der Volkssage einen entscheidenden Ein- 
fluß aus die Witterung eines bestimm- l 
ten Zeitraums haben sollen, gehört in ; 
Deutschland, Belgien, den Niederlan-? 
den, Frankreich und Polen der Merm- 
duåtag (8. Juni), dessen Trockenheit 
oder Nässe aus sechs Wochen den Aus- 
schlag gibt. Ein Seitenstiick zum hei- 
ligen Medardus ist in England St. 
Swithin, nur daß die dort an ihn ge- 
tnüpften Lurtage am 15. Juli begin--l 
nen. Switrxixk km im g. Jahrhunderts 
Lebt-, war Erzieher des Kdnigs Ethelsl 
wols (836——858) gewesen und wurde 
nachherBischof von Winchefter. Er 
starb am 2. Juli 862 im Nuse der Hei- 
ligkeit, da er sich durch große Mildthä- 
tigleit ausgezeichnet hatte. Aus seinen« 
besondern Wunsch wurde er auf dem an l 
die Kathedrale stoßenden Kirchhof deJ 
graben. Einige Zeit nachher befahli 
König Edgar, die Leiche in der nebeni 
dern nördlichen Thor dieser Kirche er- 
k-.·z-.- ihm-n- U...t-4.-.. III- sp- 
Gusse-t- sIUHLUL ULQZUILOLÄI. Us- Llskl 
aber ern II. Juli geschehen sxllte, fiel» 
starker Regen ein, der 40 Tage anhielt,- 
und zwar, wie es in der Liegende heißt, ! 
weil der Himmel den Frevel an der 
Leiche verhindern wollte· Nach den 4(j, 
Tagen oder sechs Wochen aber ersolgtej 
trotzdem die Uebersührung der Leichej 
zu er Kapelle, und tm Anschluß hieran 
entwickelte sich der Aberglaube, daß; 
einem regnerischen 15. Juli weiteres! 
sechswöchtges Regenwetter folgen? 
werde. 

Verbotene BetränznrHH 
eng lex-this tm preußische Eisenbahn-l mtntster v. Budde, aus einer Jnspetsl tionsreise begriffen, in Hannoverschsl 
Münden anwesend war, bemerkte er aus; 
dem dortigen Bahnhofe einen mit geil-; 
nen Zweigen geschmückten Sonderzug’ 
des Etsendahnoereins Northeiin, der? 
einen Ausflug unternommen hatte. Der 
Minister ordnete sofort die Entfernen 
Per- Auischmückung an. m Anschlag 
hieran ist von der Eisen hndirettion 
Lasset eine Versü ng erlassen wor , 

daß in Zukunft It keinem derart gen 
oder anderen Vergnügunggzuqe ein 
Unsschmüeten der Wa en mit ·gen 

ALL. w. erfolgen date weil h durch 
en t Unzuträglichtetten entstehen töten-; 

«Rortoegens Adelsthtn« 
Getrenhauy nahm ein Ges au, tse 
ep- des Vettqu activ-saht Wen 
»die alter Musen, Waffe-F sum-In- 
; . Uebenesien von W 

Etext-»ewi- 
c 
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« 

Mit-:- I 
sit-ass- tsstfes owed OW« 

sie see-m its-. « 
Ein russiicher Kriegiiawith beschreibt den Inhalt des Waise-s 

eines esallenen japanischen Unteeosfi-· 
ziers Zolgendermaßem »Als wir diei 
Deckelriemen losgeschnalli hatten, tout-l 
den wir durch die Ordnung und Rein- ] 
lichten, die im Jnnern des Ra ens- 
derrfchte, in Erstaunen versetzt. lleöl 
darin war iiinsilerifch und gleichsamj 
sur Schausiellung eingepacki. edei 
Sache paßv aufs genauesieund s sie 
an ihren Platz. Wie rein waren die 
weißen Leinwandsiiclchen, die mit Erb- 
sen und Reis gefüllt waren! Wie ge- ; 
nau waren die Kochsalzwiirfel in seines k 

japanische-s Papier eingewickelt, wiez 

sorgfältig die leichten blauen Socken zu- l 
ammengelegt, welche den europiiischeni 
austhandschuhen ähnlich sind, da ihre gar-n die große Zehe berücksichtigt.« 

Weiter fanden wir zwei leere Paironen- 
hülsen, und auch die waren in Papierå 
eingewickeltz serner eine kleine Büchie 
mit Salbe zum Einseiten des Geweh-: 
reg, eine Muschel mit Bartwichse, eine» 
runde Blechdose amerikanischer her- 
iunst mit gebratenem Fleisch; ferner 
noch eine Konservenviichie, eLn winziges-, 
aber aufs sargsältigsie geniilites Lein- 
wandsäctchen siir einige Reservetheile, 
des Gewehrmechanisnius, ein Kästchen 
mii einer ganzen Apotheke verschiedener 
Pulver und endlich eine längliche Blech- 
dose, die mit Briefen angefüllt warJ 

Außerdem lesand sich dabei ein dienst- 
liches Natiivuch mit einer Karte der 
südlichen Mandichurei im Maßstab-e 
von 20 Werst (1 Werst gleich 0.68 eng: 
lische Meilen) im Quadratzvll Neben 
allem diesem barg noch der Ranken 
einen breiten, flachen sur-fernen Löffel, 
eine Zahnviirsie mit Schildpattgriii,. 
einen Kamm, ein Handtuch und nach- 
mehrere kleine Werizeuge, wie sie bei 
Reparaturen des Gewehrrnechanismug. 
benöihigt werden. Und alles dieses-; 
hatte ein völlig neues Ausseheans ob « 

es»even aus dem Kaufladen gekommen: 
Makk. 

Inder-date Oper-ein« 
Eine chirurgische Bradourleistung« 

wurde ietthin in der Klinit eines ersten i Leipziger Chirurgen ausgeführt Einem 
Lohnarbeiter, dein zwischen zwei Duf- 
fetn der Daumen der rechten Hand zer- 
queticht war, mußte dieser kurz iiber 
dem Grundgelent abgenommen werden.4 
Das bedeutete für den armen Teufels 
mindestens den Verlust der halben Arij 
beitsiraft Um den Mangel nach Men- j 
chenniöglichkeit auszugleichen, legte der’ 
rzt die fünfte linte Rippe bloßJ 

«durchkniss« sie mit der-Zunge unter-; 
ib der Vruitworze und führte das so 

reigewordene Stück der Rinde außer-» 
halb des Körpers. hier umnähte er es 
unächft rnit der Haut« die ursprünglich 
’ber der jetzt bloß-gelegten Rippe ge- 

sessen hatte, und verband den Stum- 
rnel des Daumens, der künstlich mit 
einer friichen Wunde versehen war, 
durch eine Knochen- und eine Hautnuht 
rnit der Rippe. Auf diese Weise er- 

zielte der Chirurg, daß jedes der beiden 
Stücke, die zusammenwachsen sollten, 
von sich aus die zur Zusammenheilung 
unbedingt nothwendige selbstständige 
Ernährung hatte. Nachdem die Ver- 
wachiung nach einigen Wochen einge- 
treten war, wurde das Stück Rippe 
don seinem ursprünglichen Sitze voll- 
ständig entfernt. Der Mann hat also 
an Stelle feines ehemaligen Daumens 
ein mit Haut bewachsenes, steifes Stück 
Knochen, das, vorn Daumengelent aus 
regiert, ihn zur Funktion des- Greifeni 
wohl befähigt. 

DrehbareTorpedorohre. 
Die Wirksamkeit der Torpedoarmirung 
der deutschen Linien(Schlacht-)schisse 
war bisher in hohem Grade dadurch 
beeinträchtigt, daß die Unterwasser- 
Lanzierrohre feststehend waren. Jn- 
solge dessen mußten bei jeder Ortsvers 
einderung des Zielet die Schiffe selbst 
eine enisprechende Wendung machen, 
h-- U- Itzt-.- --I--——-Lf- --s.c--—-.s- 
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Jn dieser Beziehung steht nun in der 
deutschen Kriegsmarine eine wichtige 
Neuerung bevor. Tie sesten Untern-as- 
fer-Lanzierrohre der Linienschifie wer- 
den durch drehbare erseyt, nachdem nach 
jahrelangen Versuchen die Herstellung 
einer brauchbaren derartigen Waffe ge- 
lungen ist. 

— 

Weltteise des deutschen 
Kronprinzen Derälteste Sohn 
des deutschen Kaisers, Kronprinz Wil- 
helm, soll im heutigen rbst auf dem 
Kadettenschutschiff «C rlotte« eine 
Weitreise antreten. Die »Charlotie« 
wird gegenwärtig im Baubasfin der 
Meter Werft einer umfassenden Reva- 
ratur unterzogen. Der Kronprins wird 
die leichen Röuine bewohnen, die der 
jüng t« verstorbene Oerzog Paul Fried- 
richqu Mecklenbur während seiner 
Ins lduns zum offiin benth 

ronprinz wird voran-ficht- 
ich nichi als Seeoffizier Dienst thun, 

vielmehr soll die Weltteise seinen Stu- 
dien und seiner Orientirung dienen. 

HGiiicklicherweif 
In einer von dem französischen Adle- 
nialmintsiekium veröffentlichten Rote 
Aber die Zustände tn den französischen 
Msungen Jndochinas findet sich fol- 

de Perle: »Die Bewohner Roms-od- Tat sehen es als die schwerste Beleidi- 
jsungsm die mantänen zuzufttgen ver- 
Mwenn man nen des Kopf ab- 

LMMMM die anderen Völker 
— 

it 

die W MU« 
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?- allgenietw galt hie det Sah, 
da die Metscher ins s weiserischen 

ochgebirge aus der ans-en Linie im 
iiagange begriffen nd. Seit zwei, 

drei Jahren hat sich jedoch in dieser 
Rückwärtsbewegung ein Stillstand, in 
einigen Gegenden sogar ein Anwachsen 
der Gleis r gezeigt. Jm Jahre 1901 
war der tand der Gletscher ziemlich 
stahilz im Gotthardgebiet war ein Zu- 
wachs zu tonstatiren, und das ahr 
1903 hat wieder an vielen Orten einen 

Zuwachs gemacht. Der Rhonegletscher 
ist in beständiger Abnahnie begriffen; 
er ist im Jahre 1903 wieder um 119 
Meter il Meter gleich 39.87 Zoll zu- 
rückgegangen, und durch diesen titl- 
gang sind 4900 Quadratmeter Land 
eisfrei geworden. Jm Jahre 1902 wa- 
ren es 5505 Quadratmeter. Die 
Rhone tarn im Jahre 1902 durch eine 
prachtvolle Oeffnung mit doppeltem 
Gewölbe aus dem Glei« ; diese Glei- 
scherpsorte ist aber im enten Jahre 
ganz bedeutend zufamniengelchmolzen. 
Jn den Walliser Alpen haben der Gor- 
netgleticher, der Findelengletscher, der 
Zinal- und der Lötschengletscher im letz- 
ten Jahre en Dicke eingebüßt. Ter 
obere Grindelwaldaletscher hat Um 20 
Meter Länge zugenommen; 
wache ist zum Theil den enormen Mo- 

dieser Zu- 

ränemassen zuzuschreiben, die den Glei- I 
scher bedecken und das Schmelzen der 
Gletscherzunixe erschweren 

nahme begriffen ebenso ter Rosenlaui- 
letscher, während der Blinilisalpglet- fcher eint-as gewachsen ist. Jm Bünd- 

nerland laßt sich eine Zunahme der 
Gletscher tonstatiren; von sieben Fir- 
nen haben fünf an Ausdehnung ge- 
wonnen. Zugenommen haben auch ver- 

schiedene Gletscher der italienischen 
Schweiz, während in der Centralschweiz 
eher ein Rückgang festzustellen ist. So 
sind der Hüfi- und der Brunnigletscher ..—.t:.—tm-I--.4--. 

Der untere 
Grindelwalinletscher ist in starker Ah- i 

I aus au »un- uruu c uu cu. u i i 

Jahren 1901 und 1902 betrug i re 
Abnabme 59 beziehungsweise 23 Me- 
ter. m Jahre 1901 war ein einziger 
Gleis r in merkbarem Wachsthum be- 
griffen; im Jahre 1903 waren es deren 
IS. 

Deutsche theils-Wie Immer-. 
Bis zum I. Oktober 1903 gab es 

in Deutschland 7 tatboiischstbeologische 
tultäten, neben den evangelischen an! 

Univers-täten Bonn, Breslau undj 
Tübingen, während die Universitätenj 

reiburg München, Münster und; 
iirzburg ausschließlich katholisch-T 

theologische Falultöten haben. Mit dem: 
l. Oktober 1903 trat die neue katho- 
lisch-theologische Faiultät in Straß- 
burg ins Leber-. Damit ist die Zahl 
der katholisch-theologischen Falultäten 
aus 8 gestiegen. Die Zahl der imma- 
trilulirten Studenten an diesen Fami- 
täten beträgt im gegenwärtigen Seme- 
ster insgesatnmt 1770« von denen Bonn 
mit 322 Studirenden die größte An- 
zahl auszuweisen bat; daran reihen sich 
Vreslau mit 294, Münster mit M, 
Freiburg mit 208, Straßburg mit M 
(davon 175 aus Eliaß:Lotbringen, 23 
Preußen und 2 sseml Tübingen mit 
177, München m t 166 und Würzburg 
mit 120. Dazu kommen die theologi- 
schen Settionen an 6 bayerischen Ly- 
ceen mit 510 Studirenden, sowie das 
Lyceum Hosianum in Braunsberg, Ost- 
preußen, mit 23 immatrituiirten Stu- 
direnden. anen gegenüber stehen 
insgesammt 2123 Studirende der evan- 

gelischen Theologie. An solchen Stu- 
direnden bat von den Universitäten 
Balle den stärksten Besuch, 312z es sol- 
gen Leipzig 278, Berlin 260, Tübingen 

i 177, Erlangen 164, Marburg 150, 
I Göttingen 112, Greifswatd M, Bonn 

)86, Brei-lau und Königsberg je 75, 
-Gießen 74, Heidelberg 71. Straßburg 164 ais-von 35 Etsiissek), Jena So, met 
! 35 und Rostock sit-. 

Glut-e für Meile-me- 

z w e ct e. Jn Paris sieht man seit 
Kurzem in den heißen Nachmittags- 
stunden einen Herrn, der mit etwas 
schädiger Eleganz gekleidet ist« würdig 
die Bonlevards entlang schreiten und 

ch in gewissen Zwischen-dumm auf 
n Terrqssen von Kafes niederlassen. 

Während man ihm einen »Boct« servirt, 
nimmt er den Hut ab, als wolle er sich 
den Schweiß abwischen, und dann er- 
blickt man ein tahlgeschorenes Haupt, 
auf dem in Rundschrift eine Aufforde- 
rung prangt, am Abend ein Tingels 
Tangel aufzusuchen Die Polizei ist 
jedoch scharf hinter diesem Retlametkiis 
ger her und läßt ihn nie lange seinen 
Kahltopf der Neugierde aus-seyen: ein 
rauhes »Dir-entse-« schreckt ihn aus iet- 
ner Thiiiigteit ans und er muß weiter- 
wandeln, um seinen Trick einige hun- 
dert Schritte weiter zu wiederholen. 

Der .Ztndenme ger.« 
Vor dem Ja e 1866 erhiet einmal 
ein jiidischer Ochsenmetz in Mainz 
von dem derzoglich Ra auifchen Amt 
in Dochheirn a. Main eine Borladung 
in irgendeiner unbedeutenden Unge- 
legenheit. Die Adresse dieser Vorla- 
dimg lautete: ,An den Judenm qer 
(solgt der Name) in Mainzk 
Messer besann sich nicht lange, san- 
dern seht-e sich hin nnd schrieb etwa 
olan Antwort: Dem herzog li 
mttdeileichmii, ifaßdirthnocht ne 

chlachtet, on n nur rnit 
thun habe. Will das löb- 

Iiche sent etwas von mir so Inss sich 

Whetrkfxspgliche Not-M II 
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That ein allgemeines Baumes-Mist Macht Famu- Anteil-ein 
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s from-i für II Inst-. I from-r fä- O sonst-. s fu«-« sük . I·-»«, 
Geld verlieben u möIIichsi niepn m Raun. Um Euere keppmm« Anlejhcn spwis anderen Bcntgeschäfzu am immduchs ersucht. 
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